
Für mich gehört die Biologie und die Prozesse des Lebens zum Faszinie-
rendsten, mit dem man sich überhaupt beschäftigen kann. Nicht nur, weil 
unser eigenes Dasein darauf beruht, sondern weil die biologischen Systeme 
so überaus komplex sind, dass es zunächst fast unmöglich scheint, ihnen auf 
den Grund zu gehen. Dass ich mich zum Physik- statt Biologiestudium ent-
schlossen habe, hat daher weniger mit der Tatsache zu tun, 
dass ich immer schon besser rechnen als mir Dinge merken 
konnte, sondern damit, dass ich der Auffassung bin, dass nur 
die besten Konzepte und Methoden dieser Komplexität, wenn 
überhaupt, gewachsen sein können. Und die stammen nun 
mal aus der Physik. 

In meiner Forschung befasse ich mich seit meiner Doktorar-
beit mit der Entwicklung von Methoden, um biologische Pro-
zesse überhaupt erst einmal quantitativ zu erfassen. Und da 
seit vielen Jahren in den Lebenswissenschaften die Moleküle 
(Proteine, DNA) und damit die molekulare Betrachtungsweise 
in den Vordergrund getreten sind, geht es vorrangig darum, 
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bewegen sie sich? Und noch wichtiger: wie und wo interagie-
ren sie? Denn wir wissen, dass vor allem die molekularen 
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fernab vom thermodynamischen Gleichgewicht, erhält.

Unsere Methoden, die im Wesentlichen auf der Anwendung der 
Laseroptik in biologischen Systemen beruhen, sind so emp-
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zelne Proteinmoleküle während ihrer Aktivität in der 
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nen kleinster Mengen von Biomolekülen in einer 
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werden dadurch einer quantitativen Betrachtung 
zugänglich. Auf diese Weise lernen wir Fundamenta-
les über biologische Prozesse, was uns die Entwick-
lung neuer Modelle zum Verständnis der komplexen 
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Aber wir können noch weiter gehen: wenn es uns 
gelungen ist, einen, wie wir glauben, fundamentalen 
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gehen, ihn in einem einfachen Modellsystem nachzu-
stellen und so zu überprüfen. Sollten unsere Theorien 
richtig sein, sollte man bestimmte zelluläre Funktionen 
mit einem minimalen Satz an Schlüsselmolekülen, also 
gegenüber dem ursprünglichen biologischen System 

deutlich vereinfacht, reproduzieren können. Momentan arbeiten wir z.B. daran, 
einen der entscheidendsten Schritte in der Entstehung des Lebens, die Tei-
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Selbstorganisationsphänomene mit nur zwei Proteinsorten und einer Energie-
quelle (ATP) zu rekonstituieren. 
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jedes einzelne Protein genau kennen zu müssen. Ich hoffe dadurch 
der Frage näher zu kommen, wie Leben einmal entstehen konnte.«
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